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1873 .

Amtlicher Weil .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Bich

allergnädigst bewogen gefunden , dem Professor vr . Ernst

Wagner zu Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er -

landuiß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr .

Majestät dem Deutschen Kaiser und König von

Preußen verliehenen königl. Kronen -Ordeus 3r Klasse zu
erlheilen .

Beine Königliche Hoheit der Grsßherzsg haben Bich

allergnädigst bewogen gefunden , dem 1 k. österreichischen
Oberlieutenant a . D . v. Saint George in Mannheim
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen des ihm von Sr . Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen königl.
Kronen -OrdenS 4 . Klasse mit dem rothen Kreuz auf wei¬

ßem Feld am ErinnerungSbande zu ertheilen .

Beine Königliche Hoheit der Grsßherzsg häbär Aich
unter dem 4 . Juli d. I , allergnädigst bezogen gefunden,
den beiden Kanzleidienern bei großh . Oberschulrathe , Chri¬

stian Keim und Johann Baptist Zöller die kleine goloene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Beine Königliche Hoheit der SrsßIerzsg haben unter

dem 10 . d. Mts . gnädigst geruht ,
'

dem Beschlüsse der Zweiten Kammer ,dex Ständeversamm -

lmrg vom 21 . Marz v. I . — nach .
'welchem dem Gesuche

de« dermaligen Archivars , Archivräth Goldschmidt , um

Zuruhesetzung auf den 23 . Juli d. I . stattgegeen und an
Stelle desselben der derzeitige Verwalter am Männcrzucht -

hause in Bruchsal , RechnungSralh Bauer , als Archivar
der Zweiten Kammer ernannt wurde — Höchstihre Bestä¬

tigung zu ertheilen und hiebei dem in Ruhestand tretenden

Archivathe Gold schmidt allergnädigst die höchste Anerken¬

nung für seine langjährigen und treuen Dienstleistungen
emSzusprechen ; ferner

den Professor N . Riegel am Progymnasium in Osfen -

durg zum Vorstand der höheren Bürgerschule in llever -

liugen zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Hheil.
Telegramme .

-j- Berlin , 11 . Juli . Die „ Nordd . Allgew . Zig ." be¬

merkt : Deutsche und fremde Blätter brächten vielfach ver¬

frühte und ungenaue Nachrichten über die Ernennung eines

Staatssekretärs des auswärtigen Amts ^ dieselben
würde » wohlthun , die bezügliche Entscheidung des Kaisers

abzuwarten .
-j- Wien , 11 . Juli . Der Vorstand de- deutsch - öster¬

reichischen Buchdruckervereins , Hr . Gerold , veranstaltet
am 13 . Juli eine Versammlung der in Wien weilenden

Buchdruckereibesitzer Oesterreichs , Deutschlands und

der Schweiz zur Besprechung der Einführung eines Mmi -

maltariss in den genannten Landern auf der Grundlage des

von den Prinzipalen und Gehilfen Deutschlands angenom¬
menen Minimaltarifs , sowie behufs Anbahnung einer innigen

Vereinigung der deutschen , schweizerischen und österreichischen
Buchdrnckerpriuzipale .

-j- Wie « , 11 . Juli . Gegenüber dem von hier aus tele¬

graphisch verbreiteten Dementi angeblicher Gerüchte über
die wegen der Cholera beabsichtigte Schließung der Welt -

AuSstellung meldet da- amtliche „Tel -Korr . °Bur ." , daß
ein derartiges Gerücht nie existirt hat und nur von Korre¬

spondenten erfunden ist.
-j- Bern , 11 . Juli . Der vom Bischof Mermillod an

die Bundesversammlung am 9 . Juli gerichtete Rekurs ver¬

langt Aufhebung der Verbannung und führt aus , daß die¬

selbe verfassungswidrig und ungesetzlich sei. Dieses beweise
der von dem Bundesrath in den Bundesrevistons - Entwurf
aufgenommene neue Artikel, auf welchen gestützt man erst
seine Verbannung hätte aussprechen können.

st Paris , 11 . Juli . An der gestrigen zu Ehren des
Schahs von Persien veranstalteten Parade rtahmen

gegen 80,000 Mann Theil . Im Geueralstab Mac - Ma -

hons befanden sich der Herzog von Aumale und die Mili¬

tärattaches der verschiedenen Gesandtschaften. Eine zahllose
Volksmenge wohnte der Revue bei.

st Madrid , 11 . Juli . Der Ministerrath hat die Finanz¬
projekte Garvajrls genehmigt, wonach eine Anleihe von
2 Milliarden Realen emittirt und dieselbe durch Emission
einer Milliarde Hypothekenscheine, 700 Millionen neue
Steuern sowie durch andere Unterpfänder gedeckt wer¬
den soll.

st Perpignan , 11 . Juli . Die 3000 Mann starke Bande
deö Karliftensührers Saball » hat , hier stngelangter Mel¬

dung zufolge, bei Ripoll ( Catalonien , Prov . Oerona ) eine
unter dem Befehl CabrinettyS stehende, 1000 Mann starke
Abtheilung Regierungstruppen überrascht und zum größeren
TheÜ gefangen genommen. Cäbrknetty selbst wurde ge-
lödtet .

st St . Petersburg , 11 . Juli . Der durch die telegra¬
phische Meldung von der Einnahme Khiwas schon über¬
holte Bericht des Generals Kaufmann theilt mit ,
daß bereits nach dem erzwungenen Uebergang über den
Amu Darja am 0/18 . Mat während des Vormarsches auf
ChazaraSpu bei ihm ein chinesischer Gesandter erschienen
sei, der ihm FrüdenSanerbietungen gemacht und dagegen
verlangt habe, daß General Kaufmann von einem weiteren
Vordringen abstehe. Der General habe sich zum Frieden
bereit erklärt , unter der Bedingung , daß der Khan seine
Truppen entlasse.

st Konstantinopel , 11 . Juli . Die Nachricht eines tür¬
kischen Blattes über Entsendung einer türkischen Flotte nach
Sumatra wird dementirt .

Deutschland .
* Straßburg , 11 . Juli . Am Mittwoch Nachmittag hat

im Kreise Altkirch ein wolkenbruchähnlicher Regen sieben
Ortschaften der Kantone Hirstngr « und Pfirt mit einer

Überschwemmung heimgesucht. Menschenleben sind dabei

nicht zu beklagen, jedoch hat ein erheblicher Verlust an
Feldprodukten stattgefanden .

Kolmar , 11 . Juli . Der „Elf. V . Ztg ." zufolge wird

am 16 . d. die neue Eisenbahn - Strecke Kolmar -

Nekbreisach , die nunmehr definitiv prvjekNtt ist, an Ort
und Stelle einer amtlichen Besichtigung unterworfen werden .
Die betreffenden Grundeigenthümer erhalten dadurch Ge¬

legenheit , ihre Interessen und Wünsche an Ort und Stelle

geltend zu machen.
Metz , 8 . Juli . ( Schw . M .) Wie sehr die Verhältnisse

in den letzten 18 Monaten sich geändert haben, zeigte das
in diesen Lagen hier stattgehabte Examen zur Aufnahme
von LehramtS - Kaudtdaten in das kaiserl. Lehrer¬
seminar . Bei der Uebernahme dieser Anstalt durch die

deutsche Verwaltung meldete sich von den damaligen Zög -

lingennur ein einziger. Die übrigen zogen es vor , auszutreten
oder sich in ein französisches Seminar anfnehmen zu lassen .
Auch während des ersten Jahres meldeten sich nur wenige
Zöglinge . Hiera « anknüpfend prophezeiten die französischen
Zeitungen das Hinstechen der Metzer Lvois normale . Zu
der diesjährigen Prüfung nun meldeten sich gegen 70 ge¬
borene Lothringer . So wird nun das hiesige Seminar , die

einzige derartige Anstalt Lothringens , über 70 Zöglinge
zählen , b. h. so viele, als die Räumlichkeiten aufzunehmen
gestatte«, überhaupt mehr, als je unter französischer Herr¬
schaft. — Seit einigen Tagen tragen die Offiziere und

Unteroffiziere hier in Garnison liegender bayrischer Trup¬
pen die neue Uniform . Wie wir hören, werde» bis 1 . Au¬

gust auch die Mannschaften damit bekleidet sein.

U München , 11 . Juli . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute Morgens 6 Uhr von Wien hier aNgekommen.
Derselbe wurde am Bahnhöfe von dem Prinzen Leopold
und dem Personal der österreichischen Gesandtschaft empfangen
und fuhr mit dem Prinzen in dessen Palais an der Schwa -

binger - Landstraße, um seine Tochter zu begrüßen . Nach¬
mittags 4 Uhr begab sich der Kaiser nach Possenhofen , wo¬
selbst morgen der 17 . Geburtstag der Prinzessin Gisela im

Familienkreise gefeiert wird .
Wie verlautet , soll die königl. bayrische Militär - Schieß¬

schule , welche am vergangenen Montag von Augsburg her
auf dem Lechfelde zu den Uebungen eintraf , Heuer ihre Exer¬
zitien in Verbindung mit de» dortigen Fcldartillerie -Regi -
mentern vornehmen , damit hierdurch die Wirkung der neuen
Infanterie -Feuerwaffen und die der Artilleriegeschosst einer

genauen Erprobung unterstellt werden kann . Wie ferner
verlautet , sollen die Uebungen der genannten Schießschule '

bereits mit Beginn der nächsten Woche beendet sein, so daß
alsdann - dieselbe wieder in ihrer Garnison Augsburg ein-

treffen wird .

Kassel , 10 . Juli . Der ständische Verwaltungs -

Ausschuß ist auf den 14 . Juli einberufen .

Meerane , 9 . Juli . Nach einer Verordnung der königl .
Kreisdirektion zu Zwickau sind bis auf Weiteres in Meerane
und Umgegend alle öffentlichen Versammlungen ver¬
boten .

Berlin , 10 . Juli . Die „Spen . Ztg ." schreibt : Das

„ Preußische Vslksblatt " enthält heute einen Artikel über
die Beurlaubung des Fürsten Bismarck , der
bei den bekannten Beziehungen des Blattes eine Reproduk¬
tion verdient . Derselbe führt zunächst aus , daß die bekannte
Zweiseelen-Theorie in Betreff des Ministeriums Bismarck an

sich viel Natürliches gehabt und nur in Betreff der einzel-

2 Srotirtes Leb» .
(Fortsetzung au» Nr. 162 .)

Ich hate , seit ich wieder in Europa bin , wenig mit Amerikanern
verkehrt und geh« ihnen im Allgemeinen au» dem Wege , da sie in

Deutschland nicht besonder « vertreten find, aber Montague hat wirklich
viel von den besten Seiten beider Rationen , der deutschen und der

amerikanischen, und ich freue mich , baß e» der Zufall fügte, uns in so
nahe Nachbarschaft zu bringe». Wir haben jetzt verabredet , da wir
Beide mit der Heloise fertig find, da» nächste Buch zusammen zu lesen ,
und haben dazu die . Carinii «' der Frau ». Stael gewählt. Montague
kennt da» Buch nicht, aber Italien ; ich lat e» vor alten Zeiten» ohne
«inen sonderlichen Eindruck davon zu behalten, nim wollen wir e» zu¬
sammen versuchen . —

Du lächelst, Charlotte , ich sehe da» Lächeln um deinen Mund, wenn
du diese Stelle liesest. — Aber Montague macht mir wahrlich nicht
den Hof, im Gegmtheil , er zögerte , da er meinen Vorschlag hörte,
wenn ich such sehen konnte, daß er e» mit Freuden thun wird. —

. E» ist mir eine große Versuchung , ich fürchte , — ich fürchte, ich
beeinträchtige di« Zeit , die Sie Lille widmen, — r» ist mir eine große
Versuchung, aber ich kann ihr nicht widerstehen.' —

,O, Lillie wird nicht zu kurz kommen dabei, ste wird natürlich un¬
serer Lektüre beiwohnen , — ihr Französisch hat e« recht nöthig — '

sagte ich. —

.Ich dachte auch wirklich nicht an Frl . Mir , verzeihen Sie « einer
Unaufrichtigkeit,' sagte er , . ich fürchtete. Sie zu belästig«». Aber las¬
se« Sie mich da» Glück einiger frohen Stunden ergreifen. Ich habe
«hnehin deren wenige! ' — setzte er hinzuund ein Zug von Bitter¬
keit ging über sei» Gesicht . — Heute geht rr nun nach Vevey und
holt die Corinne für uo» Beide. —

Ich muß oft darüber grübeln , warum Montague ein so seltsame«
Leben fübrt, und kann den Schlüssel dazu nicht finden. Er hat einen
schwere» Kummer , sein Leben ist durch Etwas au» der Bahn gebracht,
aber was kan » e« sein ? Er sagte mir einmal , er reise nun seit 15
Jahren. Er hat viel studirt, viel gedacht . Alle» gesehen , aber dennoch
ist die » kein natürliche« Leben für einen so sichtlich gemüihvvllm
Mann . Wer hat ihm wohl den festen Lcbensplan geraubt , was hat
ihm die Thatkrasl entzogen ? Etwa der Verlust einer geliebten Frau ?
Das könnte nur ein Grund für einen schwachen Charakter sein , und
den hat Montague nicht. Doch führt er die« ih» essendar nicht be¬

friedigende Leben mit einer Art von Hoffnungslosigkeit fort . Ja , —

hoffnungslos kann er aus sehen , so tief, tief traurig, — zuweilen
sehe ich e« plötzlich seine Züge überschatten, obgleich er fich so sehr be¬

herrscht . Er beherrscht fich eben immer , er gibt sich nicht frei, e«
bleibt immer ein dunkler, tiefer Gnzud in ihm , und dennoch flößt er
Lillie und mix unbedingtes Vertrauen ein . —

Erstem Abend machten wir eine wundervolle Fahrt aus dem See —
Lillie , Harrtet und ich, William RoScoe und Montague. Wir hätten
keinen Schiffer bei un« , die Herren ruderten selbst . E» war göttlich
schön , wie wir so leicht und schnell über die unendliche Liefe glitten,
in welcher dir Gletscher fich wiederspiegeltm und die Rosenwölkche«, die

sie bekränzten l Und gerade da die Sonne ihren letzten Gluthblick her«

übersandte, ging der Mond auf, so mild, so still, in ruhiger Glorie! O e«
war entzückend, nur wir schwiegen Alle «in: Weile. Dann jauchzte mit
einem Mal Lillie auf , und sie, die sonst so schüchtern ist , ihre schöne ,
aber ungeübte Stimme hören zu lassen , sang uns ein Gondellied von
Moore. Harriet halte ihren Shakvl v-rgeffm und Montague bestand
daraus, daß ste seine» Ueberziehrr nnziehen mußte . Sie sah ganz rei¬
zend au» dem Kragen hervor mit ihrem feinen , schmachtende » Ge-

fichichen. —
Schreibe mir bald, meine Charlotte ! Ich werde mitte » in meinem

gegenwärtigen träumerischen Dahinleben alle Stunden gedenken , daß

du jetzt die erste» err.sten Schritte auf einer neuen Lebensbahn thust»
Bleibe muthig und werde stark und froh und glaube an die Liebe

deiner Hedwig . —
(Fortsetzung folgt.)

* Unsere Bcrmuthung , daß unter dem Einsturz de « .Fort »'

LaMiotte bei Belf » rt der Einsturz des dortigen alten zerschos¬
senen RömerthurmS gemeint sei , hat fich bestätigt — wenn wir
uns auch nicht rühmen können , damit durchgedruuge» zu sein, dam

selbst heute »och bringen verschiedene Blätter «cn Nonseu», da« Fort
selbst sei , nachdem die Holzstützm weggenommen worden, eingcstürztk
Man schreibt »ämlich dem »Jnduß . als.' aus Belfort , 9. d. : „Ern

traurige « Ereigniß hat eine ziemliche Aufregung in Belfort hervorge¬
bracht Der Thurm La Miotte ist in der vorigen Nacht einge¬
stürzt. E« ist bekannt, daß dieser vom französischen Militärgenie au«»

gebesserte Thurm , auf welche» eine innere Trepve führte , ziemlich hart
durch das Bombardemeut mitgenommen »orde» ist. Dennoch stand
er «och stolz da, trotz der Breschen, die man arrs der Ferne am Um¬
riffe des Berge», aus dessen Hauptspihe er sich erhob, » ahrnehme «
konnte. Man muß jedoch glauben, daß dir deutsche Militärbehörde
überzeugt war, daß der Einsturz drohte , den» »ach Etuuahwe de»

Fort- Ly Motte ließ sie Heu Thurm mit Stützen versehen . Seit be¬

sagte Behörde aber die auf ihren Befehl in unseru verschiedenen Fort»

ausgesührten Arbeiten niederreißen läßt, hat sie auch die Stützen de«

LhurmeS beseitigen lassen, so daß derselbe — , wieder im Stande wie
vor der Uebergabr der Festung — gestern Abend zwijchen 10 und

11 Uhr, sagt man, zusammengesallsn ist. Auf den Mischen und

gallisch -römische« Ueberrestea diese« alren Wachtthurm« wird sicherlich
als Ersatz der verschwundenen Theile de« Mittelalter« und der Re¬

naissance ein neuer Thurm fich erheben , welcher dm patriotischen Kul¬
tus, dm die Bevölkerung von Belfort und Umgegend für La Miotte
stet- hegte, Pflegte, auch aus fernere Geschlechter fich übertrage.'



Aen KabinetSmitglieder stets fehl '
gegriffen habe. So sei

gerade dem angeblichen Erzreaktionär Grasen Eulen- urg
das Zustandekommen der Kreisordnung zu verdanken ge»
Niesen. Das Blatt fährt dann wörtlich fort :

Di « häufig gemocht «, aber noch nicht in ihre « ganzen Umfange ge¬

würdigte Bemerkung , daß die welthistorischen Ereignisse de « letzten De¬

zenniums dm Sinn der Bezeichnungen liberal und konservativ gänzlich
» « ändert habm , findet ihre vollständigste Bestätigung in der Geschichte

beS Ministerium - Bismarck : kein einziges der Mitglieder ist aus dem

Labinet getreten , » eil e« zu liberal und zu konservativ war , sondern

brr Rücktritt folgte au « rein sachlichen Gründm , wie in dem Falle der

HH , v. d. Heydt und Graf I tzenp litz , oder an » der Slellung
der einzelnen Persönlichkeiten zu dem nationalen Gedanken und den

Konsequenzen , die der nationale Gedanke erheischt . Hr . v. Mühler

schied au « dem Kabinette , nicht » eil er zu konservativ »der zu orthodox

war , sondern in erster Reihe deshalb , wril er nicht erkannte oder nicht
erkennen wollte , daß das Faktum der Wiedererstehung de « Deutschen

Kaiserreich » und die collateralen Ereignisse der Hierarchie zum unver -

söhnlichen Kampfe gegen Deutschland angeregt habm und daß der Staat

um seiner Selbsterhaltung willen zur Abwehr sich rüsten und den An¬

maßungen herrschsüchtiger , mit der Religion und ihre » heiligen Namen

und Worten empörenden Mißbrauch tretender Geistlichkeit entgegentreten

müsse . Der Artikel bezeichnet dann in sehr entschiedener Sprache alle

Gerüchte über Zerwürfnisse innerhalb de« Ministerium « als vollständig

aus der Luft gegriffen , und erinnert an di« bekannten früheren herz¬

lichen Worte de« Fürsten Bismarck über den Grafen Ro » n .
Der Artikel schließt mit den Worten : Man muß leider gestehen,

daß selbst sonst besonnene Blätter , dem Dravge nach dem Pikanten

« achgebend , die Personalien der leitenden Kreise unsere « Staatslebens

nicht mit der geziemende » Vorficht behandeln und Aufheben « von Ja -

triguen machen , die entweder nicht mehr eristiren oder jeder Bedeutung

entbehren ( l) . Alle Augenblicke heißt e», die Stellung des Fürste «

Bismarck sei au « dem und dem Grunde erschüttert , diese »der jene

Jntrizue sei gelungen . Daß der Ultramontanismu « und die rothe

Reaktion den Reichskanzler sobald als möglich beseitigt sehen möchte,

unterliegt ja keinem Zweifel , aber eben so gewiß ist e«, daß diese

Wünsche so lange fromme bleiben werde » , bi« da » körperliche Befin¬

den deS Fürsten seiner Thätigkeit einmal ein entschiedenes Veto zu-

rufen sollte . Zur Freude aller deutschen Patrioten liegt zu der letzten

Befürchtung kein Grund vor : man darf hoffen , daß einige Wochen

wenigsten » erleichterter Arbeitslast — denn von Ruhe ist ja auch in

Barzin nicht die Rede — die Rachwehen der parlamentarischen Anstren¬

gungen verwische » werde »?. Die Beurlaubung des Fürsten B .smarck

und die durch dieselbe erzeugten Gerüchte haben die klerikalen

Organe Frankreich » in eine so freudige Aufregung verseht , daß

man »»nehmen muß , die Klerisei beabfichtige nächsten « Wallfahr¬

ten zu Ungunsten de« deutschen Kanzler « zu veranstalten . Der

« ütheude Haß de « Ultramontanismu » aller Länder ist Beweis genug ,

«in wie « erthvolleS Befitzthum der Kanzler in der Gegenwart für

Deutschland ist ; deßhalb wird die nationalgeflnnte Partei mit Befrie¬

digung vernehmen , daß di« Nachrichten über die Gesundheit de« Kanz -
'

lerS durchaus günstig lauten .

Berlin , 10 . Juli . Die „ Berl . Aut . Corr.
" schreibt : Wir

können auf das Entschiedenste versichern, daß über die Ein¬
berufung des Reichstags zu einer Herbstsession noch
nicht das Mindeste beschlossen ist, wie denn überhaupt die
Einberufungszeit für den preußischen Landtag und den deut¬
schen Reichstag an der kompetenten Stelle noch nicht ent¬
fernt in Erwägung gezogen worden ist. Wenn einzelne
Zeitungen von Vorbereitungen sprechen, die bernts in Süd¬
deutschland iw. Hinblick darauf getroffen würden, daß nötigen¬
falls eine Herbstsession des Reichstags eintreten könnte , so
haben düse Entschließungen der süddeutschen Regierungen mit
den hiesigen Entschließungen nicht das Mindeste zu thun.
Damit soll keineswegs bestritten Wersen , daß der Reichstag
vielleicht doch noch zu einer Herbstsession riuberufen wird ,
noch soll damit ein Urtheil über die Zweckmäßigkeit einer
solchen Einberufung abgegeben werden . Es ist indessen be¬
kannt genug, daß der beste Wille , welcher in dieser Hin¬
sicht am Schluffe schon mancher Session vorhanden ge¬
wesen sein mag, schließlich an der technischen Unmöglichkeit
gescheitert ist.

Berlin , 11 . Juli . ( A . Z .) Bei der Besprechung deS
Bundesraths über die Resolution des Reichtags, betreffend
den Termin der Session , erklärten sich Bayern , Sachsen
und Mecklenburg sür die Berufung im Januar oder Febr.
Nach Eingang der Erklärung der übrigen Regierungen soll
denselben das Resultat mitgetheilt werden . Seitens deS
Bundesraths ist der württcmbergische Justizminister Mitt -
uacht zum Referenten über die Strafprozeß -Ordnung be¬
stimmt worden:

Graudenz , 7 . Juli . (K. Hartung . Z .) Mit der in
diesem Monat vorzunehmenden Sprengung der Fe¬
stungswerke sollen auch gleichzeitig weitumfassende Schieß¬
versuche ausgeführt werden. Das Kriegsministerium hat
darum bestimmt , daß während derselben sämmtliche Bewoh¬
ner der auf zwei Meilen festgesetzten Schußlinie das Ter¬
rain zu verlassen haben, unh auf den Kopf ( einschlüsstg der
kleinsten Kinder) und die Stunde 12 ( z Sgr . Entschädigung
gezahlt werden sollen. ES ist festgesetzt, daß diese Schieß¬
übungen vier Stunden täglich nicht überschreiten dürfen ,
so daß cs den Bewohnern jenes Schußterrains auch ver¬
stauet wird, in der Zwischenzeit Haus und Hof zu besuchen.
Man will wissen , daß diese Entschädigungsgclderwohl gegen
«ine halbe Million betragen werden . Die Schießübungen
beginnen am 15 . d. M . und enden am 24 . August.

Pelplin , 7 . Juni . (Gr . Ges.) Auch der Bischof v . d. Mar¬
witz hat jetzt die Anfragen des Oberprästdenten in Betreff
des hiesigen Priesterseminars im Sinne seiner Kollegen zu
Paderborn , Fulda «. s. w . beantwortet. Er könne, sagt er,
nicht zur staatlichen Anerkennung seines Seminars Mitwir¬
ken , die Einsendung des Lehrplans sei daher überflüssig ,
zumal derselbe schon 1835 bei Errichtung des Seminar -
dem Ministerium mitgetheilt sei.

Schweiz .
Genf , 6. Juli . Die Ultramontanen von Genf haben

«ntrrm 25. Juni einen Protest gegen die neuen katho¬

lischen Kirchengesetze bei den Bundesbehörden einge¬
legt, da dieselben sowohl gegen die Bundesverfassung als
gegen die KaatonSversaffung und gegen die Wiener Ver¬
träge verstoßen.

Italien .
Rom , 7 . Juli . Ueber eine Ansprache , welche Pius IX.

gestern an einige französische Familien hielt, die vor
der Rückkehr nach Frankreich seinen Segen erbaten , hört
man das Folgende. Der Papst verbreitete sich über das
Erwachen der religiösen Bewegung , oder wie andere sagen,
das Wiedererwachen des mittelalterlichen Aberglaubens, in
der französischen Nation , welche , wie er hinzu setzte, von
Gott auserlesen sei , die katholische Kirche und den Statt¬
halter Jesu Christi zu vertheidigen.

Da » ist mir — fügte er hinzu — ei» großer Trotz und da » Pfand
einer Hoffnung im Herzen aller Katholiken , welche einmüthig den
Herrn anflrhen , er möge , von solchrm Glauben gerührt , bald die Wun¬
den Frankreichs heilen . Gottlosigkeit und Heuchelet haben die gegen¬
wärtigen Prüfungen des Lande » verursacht ; mutbvolle Frömmigkeit
wirb jene edle Ration wieder auf die ihr von der Vorsehung angewie¬
sene Stelle versetzen . Sie allein kann und soll Europa von
der revolutionären Seuche reinigen . Und ich bin sicher,
daß fie e« thu » wird , und zwar bald , früher als mancher denkt. Dann
werden wir da- Laster in die Hölle zurückgejagt sehen; die Nrstttlichkeit
au « den öffenilichen Aemtern verbannt , die Habsucht nach den Besttz-

thümer » Anderer von der Strenge der Gesetze bestraft . . Herr / werdet
ihr mich fragen , . wann wird alle« Diese « geschehe» ? " Ich armer ,
alter , sündiger Mensch weiß es nicht , ich weiß nicht mehr davon ul »

ihr selber . Aber eine Stimme tief in der Seele ruft mir zu , daß
der Triumph der Kirche und der Triumph Frankreich «

nicht fern ist , und daß auch ich noch den glücklichen Tag erleben
werde , um mit dem alten Simeon wirderhole » zu können : „Herr
n »n läss.st du deinen Diener in Friedm fahren /

Rom , 9 . Juli . Kardinal Anton eili , von einem
orientalischen Bischof befragt , ob im nächsten Konsistorium
wirklich der eine oder der andere Kardinal ernannt werden
würde, soll gesagt haben, der Unterhalt der jüngst ernann¬
ten italienischen Bischöfe koste so viel, daß sich das Budget
der apostolischen Palläste unmöglich noch die Ausgaben für
neue Kardinale aufbürden könne . ES sei auch kein drin¬
gendes Bedürsniß nach solchen vorhanden.

** Florenz , 10 . Juli . Mingbetti und die andern Mi¬
nister sind hier eingetroffen. Dem „Corriere italiano *

zufolge ist das neue Kabinet zu einem Arrangement be¬
treffs der römischenEisenbahnen auf Grund der auto¬
nomen Rekonftituirung der Gesellschaft geneigt.

Fra «kreich.
Paris , 9 . Juli . (Köln. Zig .) Der neue Kriegsminister,

General du Bareil , der eine große Thätigkeit entwickelt ,
verlangt, daß die ganze Armee aufs emsigste arbeite . Er
hat besonders aus die sogenannten „Oercles militaires " seine
Aufmerksamkeit gerichtet . Seit er am Ruder ist, wurden
bereits mehrere neue errichtet , und er hält darauf, daß in
denselben fleißig studirt wird. Das neue Reglement für
die Osfizierschule von Saint Cyr ist so eingerichtet, daß ,
falls ein Krieg ausbricht, Lehrer und Zöglinge sofort zur
aktiven Armee stoßen können . Was das Privatleben der
Offiziere anbelangt, so hat der Kriegsminister den komman -
kirenden Generalen befohlen , ihr strengstes Augenmerk auf
dasselbe zu richten , und nicht zu dulden, daß die Offiziere
sich Maitreffen halten. — Man hat wi der einen neuen
Wallfahrtsort ausfindig gemacht , nämlich Notre -
Dame de Portmarie , wohin am 16 ., 18 . und 20 .
August gepilgert werden soll. Dieses ist auch ein „ Sanc -
tuaire" der Jungfrau Maria . Die Wallfahrten nach Paray -
le-Monial werden am 22 . Juli wieder ausgenommen wer¬
den und wieder einen Monat dauern. Unter der Land¬
bevölkerung erregen diese vielen Wallfahrten immer größere
Besorgnisse, da man in denselben den ersten Schritt zur
Rückkehr unter das Joch der Geistlichkeit steht, welches die
Bauern am schwersten drückt. In Varague ( Var-Departe-
ment) ist der dort bestehende republikanische „ Cercle * auf¬
gelöst worden. Der „Progres de l*Am " wird wegen Be¬
leidigung von Geistlichen zuchtpslizeigerichtlich verfolgt. —
Der Schah von Persien erhielt heute Morgen Briefe
mit langen Einzelheiten über den Tod seiner Mutter . Die
erste Nachricht darüber hatte der schah in Essen während
seines Besuchs in der Krupp 'schen Gießerei erhalten. Seine
Mutter starb am 2 . Juni , Morgens um 8 Uhr, am Wechsel¬
fieber . Der Schah ließ sich von Radar photographiren.
Heute wurde ein Telegraphendraht zwischen dem Pariser
Haupt -Telegraphenamt und dem Pallaste des ehemaligen
Gesetzgeb. Körpers gelegt; der Schah hatte nämlich ge¬
wünscht, direkt aus seinem Palais telegraphiren zu können .

Spanien .
Madrid , 9 . Juli . Die Intransigentes sind von der

Majorität einzeladeu worden, an den Berathungen der
Versafsungskommissisn Theil zu nehmen, und hatten Caste -
lar und Salmeron im Auftrag der Majorität am 8 . eine
längere Unterredung mit Quintero und Cala, den Führern
der Intransigentes , um die Bedingungen der Rückkehr fest¬
zustellen . Die ausgeschiedene Minorität verlangt, wie man
sagt, eine Modifikation deS Gesetzes , welches der Regierung
außerordentliche Vollmachten ertheilt, und die Ernennung
Bando 'S zum Gouverneur von Madrid . Man glaubt nicht ,
daß diese Wünsche erfüllt « erden .

Die Regierung hat ein Manifest an die Nation er¬
lassen, in welchem fie sagt : „Die dringendsteund wichtigste
Aufgabe, welche uns obliegt, ist : dem Bürgerkrieg in Cata--
lonien, Navarra und den Baskischen Provinzm ein Ende
zu machen . Gestützt auf die außerord. Vollmachten, welche
uns die CorteS verliehen, werden wir alle Kräfte aufbieten,
unsere Aufgabe zu lösen. * Das Manifest appellirt ferner
an die Vaterlandsliebe der Spanier , und erklärt , die Re¬
gierung « erde die Gesetze strengstens handhaben und die
Soldaten anffordern, so lange bei den Fahnen zu bleiben,

bis die Wiederherstellung des Friedens im Lande vollenbeL
sei. Die Regierung fordert die Freiwilligenkorps auf, fie
zu unterstützen, und den Parteigängern deS Absolutismus
gegenüber jenen kriegerischen Geist zu entfalten, den sie bei
anderer Gelegenheit gezeigt haben. Das Manifest schließt
mit den Worten : „Das Vaterland verlangt Opfer von
allen seinen Kindern, und Jeder, der diese Opfer nicht
ganz und vollständig bringt, ist weder ein Liberaler noch
ein Spanier ! *

Großbritannien .
* London, 10 . Juli . DaS Schriftstück, in welchem der

Schah förmlich der Genfer Konvention beitrat, ist
aus London vom 26 . v. M . datirt , von seinem Groß¬
vezier Huffaim unterzeichnet und lautet folgendermaßen^-

Durchdrungen von dem hochherzigen Gedanken , welcher die Genfer
Konvention in ' « Leben rief , und beseelt von dem Wunsche , deren heil¬
same Wirkungen innerhalb der Grenzen seiner Macht auSzudehnen ,
hat Se . Maj . der Schah dem hier Unterzeichneten Großvezier seines
Reich s befohlen , sich ihr ganz und »ollständig anzuschließen . In Folge
der Ermächtigung meine « erlauchten Herrn erklär « ich hiermit , daß
Persien sich ohne Rückhalt drm Texte besagter Konvention anschlirßt ,
welche die Genehmigung des Großherzogs von Baden , des König »
der Belgier , de« König « von Dänemark , der Königin von Spanien ,
de« Kaiser « der Franzosen , de « König » von Italien , »on Holland , von
Preußen , von Schweden und Norwegen , von Griechenland , der Köni¬
gin von England und de« Grobherzog « von Mecklenburg und des
Sultans erhalten hat .

Badische Chronik .
8. S. K. Karlsruhe , 9. Juli . ( Sitzung de « Gemeinde¬

rath « unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Weil das
Badener warme Quellwasser , welches auf Gemeindekoste «
jeden Tag in der Frühe hierher kommt und im Vierordt - Bade daS
GlaS zu 2 kr. abgegeben wird , nur wenig in Gebrauch gezogen wird
und also an eine Deckung der Kosten nicht gedacht werden kann , wollte
der Gcmeinderath de» Bezug desselben aufgeben , auf Gesuche im Wunsch -
und Beschwerdebuch « de« Vierordt -Bade « jedoch wird er von diesem
Vorhaben z . Z . noch abstehen , ohne den Preis de- Wasser « zu erhöhe « ,
— Der Gcmeinderath beschließt , den provisorischen Zeichnenl -Hrer
Schurth an der höhern Töchterschule und an der höher » Bürger¬
schule drstnitiv anzustellen . — In der höhern Töchterschule wer¬
den wegen llcberfüllung der Klassen 5 Parallelklassen nothwendig und
in Folge Dessen die Anstellung zweier Hauptlehrer ( 1 evangel . und
1 kattzol.) und zweier Arbeitslehrer innen ( 1 evangel . und 1 kathol .)
erforderlich . Er wird beschlossen, in nächster Sitzung de» BürgerauS -
schuffcS auf Genehmigung dieser Neueinführung von 4 Lehrstelle » und
der dazu erforderlichen Mittel anzutragen . — Von der Stadtkaffcn »
Verrechnung wird in Betreff des Töchlerschul - BaueS die Bau »
rechnunz zur Prüfung vorgelegt . Hiernach betragen die Gesammtbau »
kosten 84,733 fl. IS kr. und nach Abzug der Bauzinsen von 4469 ff.
58 kr. noch 80,263 fl. 17 kr. Die sür den Bau bewillig !« Summe
beträgt 60,000 fl . ; der Kredit wurde daher um 20,263 fl. 17 kr. über¬
schritten ; es waren aber bei dem ursprünglichen Überschlag die Kosten
sür die Turnhalle und für die Lehrcrwohmmgen im Hinterhause nicht
vorgesehen . Die Baurechnung beginnt vom 1 . Nov . 1867 . Der Ban
wurde im Jahr 1870 vollendet . — Zu Schulzwccken beabsichtigt der
Grmeinderalh die beiden GymnasiumSgebäube käuflich zu er¬
werben , und beauftragt derselbe deßhalb den Oberbürgermeister , hierüber
mit großh . Ministerium dc « Innern in Unterhandlung zu trelen . — >
Kür die beste» 5 Pläne zu den Hochbauten de« neuen Friedhöfe »
werden 3000 fl. genehmigt ; sür jeden dieser Pläne zahlt die Stadt¬
kaffe 500 fl., für den besten Plan noch weitere 500 fl. Al - Preisge¬
richt werden 2 bedeutende hiesige Architekten und der Oberbürgermeister
beauftragt . Ein Preisausschreiben wurde nicht beliebt ; es werden 5
Architekten deßfallstge Aufforderung vom Gcmeinderath erhalten . —
Gemeinderath Langer wurde nach Berlin entsend - t, um dortselbs !
bei dem Jnvalidenfond über ein Anleihen für hiesige Stadt und bei
der Diskontogesellschast dortsclbst bezüglich ie » Baue « der Bahn von
hier nach Eppingen rc . zu verhandeln .

8 Heidelberg , 11 . Juli . Das hier in dem Verlag von A.
Emmerling erscheinende . Süddeutsche evangelisch -protestantische Wochen¬
blatt '

. redigirt von Pfarrer Höchstetter in Sberbach , hat mit dem
begonnenen zwciten Halbjahre seinen Umfang erheblich reduzirt , eine
Folge der gesteigerten Herstellungskosten .

H Mannheim , 11 . Juli . ( Photographischer Nach¬
druck . ) Ein hiesiger Kunsthändler ließ vor einigen Jahren von
einem Maler . Mannheim und Ludwigshafen in der Vogelperspektive "

aufnehmen und dann die Zeichnung auf dem Wege der Albertotypie
vervielfältigen , u . A . auch in Visitenkarten - Format . Im vorigen Herbst
entdeckte er in einem hiesigen Buchbinderladen Nachdrucke dieser Kar¬
ten , welche weit billiger verkauft wurde », als die Originalphotographit .
Nun beantragte er Untersuchung gegen den hiesigen Verkäufer als Veran¬
lasser gemäß 8 20 , und gegen «inen Berliner Photographen als Veran¬
stalter de« Nachdrucks gemäß 818 des ReichSgesetzeS über den Schutz de»
Urheberrechts . Allein der hiesige Verkäufer nies nach , daß er die
Nachbildung nicht veranlaßt , sondern nur , als er derartige Abdrücke
auf der hiesigen Messe gesehen , solche wegen ihrer Wohlfeilheit bestellt
habe ; der Photograph aus Berlin aber vertheidigte sich mit Erfolg da¬
mit , daß es sich hier nicht um den Nachdruck eine - geographischen oder
topographischen L-hrmittelS , auf welch-« sich der Schutz nach 8 43 de»
Gesetzes beschränke, sondern um ein Kunstwerk handle , dessen Nachbil¬
dung erlaubt sei . E » erging deßhalb in heutiger Strafkammer - Sitzung
frrisprechende « Urtheil bezüglich beider Angeklagten .

A Mannheim , 11 . Juli . Angesicht » der von verschiedene «
Seiten auftauchenden Choleranachrichten entfaltete hier die
Behörde einen rühmrnSwerthen Eifer in Belehrung de» Publikums
und in Anordnung der bewährtesten Sicherung - Maßregel . ES solle«
täglich zweimal die Straßen begossen und die Straßenrinnen «» - ge¬
spült werden . Die sämuultchen Besitzer von Gasthöfm , Wtrthshäuser «
und Fabriken find veranlaßt worden , nach Anhörung dc« Bezirksarztes
und nach Berathung mit der Gemeindebehörde , die Aborte und Dung¬
gruben täglich mit Earbolsäure oder Eisenvitriol zu desinstziren , und
werden diese Lokalitäten wöchentlich zweimal kontrolirt werden . Da »
Bezirksamt macht dabei auf 8 83 Ziff . 2P .S1 .G .B . und die schwere»
Strafdrohungen des 8 327 R .St .G .B . aufmerksam . Gleichzeitig werde «
auch die Private » ausgefordert , ihre Abtritte täglich zu desinstziren »



Ein « Belehrung de- Gr. BrzirkSarzt-S gibt üb« da« einzuhaltend« Ter -

sthrm nähern Aufschluß.

)( « morbach . 9. Juli . Heute gab Hr . Hoforganist Barner

an« Karlsruhe in der Mt . Kirche dahier vor Ihrer Grvßh . Hoheit, der

Krau Fürstin von Leiuinge» , rin größere« Kirchenkonzert. E« hatte

sich zu dem Konzerte auch ein kunstliebendes Publikum au» der Stadt

und der Umgegend eingrfnnden. Die Orgel selbst, welche zu den besten

Eüddeutschlands zählt — sie hat gegen SO Register und 3 « laviere —

wurde von Hrn . Barrier mit bewunderungswürdiger Fertigkeit, ja mit

vollendeter Meisterschaft gespielt , so baß demselben von Seite Ihrer Gr .

Hoheit, der Frau Fürstin , die »ollste Anerkennung zu Theil ward und

« ich »on Seite de « Publikum « Hrn . Berrner der reichste Beifall gezollt

wurde . I « Nebligen waren zur Mitwirkung in dem Konzerte vor¬

treffliche Gesang»- und Jnstrumentalkräfte von hier gewonnen'
» we«-

hüb auch in dieser Beziehung da« Konzert al« «in wohlgelungene« be¬

trachtet « erden durste und bei allen do» Konzert Besuchenden dm leb¬

haften Wunsch erregte, Hm . Barner recht bald zur Wiederholung eine «

solchen Konzerte« in unsere Stadt zurückkehren zu sehen .

Von der Oos , 10. Juli . (Heid. Z.) Die landw . Vereine « chern ,

Bühl , Baden, Rastatt , welche dm OoSgau -Berband bilden, werden am

27 . d. M . eine große Gauversammlung in Bühl abhalten,

welcher ein Vertreter der Zentralstelle der landw. Verein« beiwohnen

wird. Dir Gegenstände der Tagesordnung beziehen sich vornehmlich

auf die Viehzucht und stehen mit den deßfallstgenUnternehmungen de«

Taue « in diesem Zweige der Landwirthschast in Verbindung .

Vom Rhein , 11 . Juli . ( Lahr. Z .) Man war berechtigt, anzu-

nehmen » daß wenn die Rhein - Schis sb rück « zwischen Gerst -

heim - Ottenheim einmal dem allgemeinen Verkehr übergeben

ist, eine starke Frequenz in Aussicht steht ; dennoch hat man dcn Ueber-

gang sehr unterschätzt . Es passtrtrn über dieselbe schon öfter« an

Sonntagen über UO Personen und über 100 Fuhrwerke.

» vom Kaiserstuhl , 11 . Juli . Die Kirschenernte ist

bei uns in vollem Gange , liefert aber nach Qantität und Qualität

nur ein geringe« Srgebniß . Da « von heftigem Sturm und theilweise

auch mit Hagel begleitete Gewitter vom letzten Sonntag war für die

Kirsche» von Nachtheil. Die Preise find sehr mäßig ; „ « erden für

gute gesunde Sorten 4—6 kr. für da» Pfund bezahlt. Zum Brennen

wird nur Wenige« Ungeschlagen . Kirschenwasser ist sehr im

Preis « gestiegen und gilt alte gute Waare bi« 2 st. 20 kr. die badische
Maa «.

Breisach , 10. Juli . (Oberrh . Kur .) Gestern Abend wurde einem

Reisenden auf der Fahrt von Freiburg hierher in einem Wagen 2.
Klaff« eine bedeutende Summe Geldes entwendet . Dem hiesigen
Gendarmeriepkrsonal ist e« indessen gelungen » de « Diebe« habhaft zu
« erden ; derselbe wurde »och gestern Nacht in einem Gasthau « ermit¬

telt und sofort hinter Schloß und Riegel gesteckt . Die gestohlene
Summe von über 1200 fl. fand sich glücklicher Weise noch vollzählig
bet dem Taschendieb vor. — Zwei junge Engländer , welche in win¬

zigen Schiffchen di« Rheinfahrt von Konstanz bi« hierher aus ge¬

führt hatten , begaben sich heute per Bahn nach Fceiburg ; ihr nächste«

Ziel ist der Titisee.

Bom Belchen , 10. Juli . (Br «g. Z .) Gestern Nachmittag zwi¬

schen 2 und 3 Uhr entlud sich hier ein fürchterliche « Gewitter . Nach
' /,4 Uhr, al« man glaubte , Alle « sei vorüber und die Kinder schon
wieder aus der Straße sich aushielten , schlug der Blitz unter unge¬

heuerem Krachen in die Kirche , ohne jedoch zu zünden. Der Schaden

ist unbedelend, nur die Uhr wurde zerstört , indem einige Theile der¬

selben schmolzen .

Neustadt , 10. Juli . (BrSg . Z .) Gestern Vormittag zwischen 10

und 11 Uhr schlug der Blitz in da« Wohn- und Oekouomiegebäudeder

Andreas Hüser« Wittwe in KaPpel ein und legte dasselbe in kurzer

Zeit rollständig in Asche. Da « Vieh und einige« Bettwelk konnte noch

gerettet werden, alle » Uebrige, namentlich ein großer Heuvorrath , wurde

rin Rauh der Flammen . Gebäudesünftel und Fahrnisse find versichert .

Konstanz . 11 . Juli . (Konst. Z .) I . K. H. die Frau Groß¬

herzogin besichtigte gestern mit dem Prinzen Ludwig die Samm¬

lung«« im RoSgarten und den Konzilium - saal.

Vermischte Rachrichte«.
* Die Marko lSheimer scheinen e« mit der Eröffnung ihrer

Rheinb rücke am 13. d«. noch gründlicher nehmen zu wollen al«

e« bei den bisherigen ähnlichen Anlässen geschehen ist : sic setzten —

wie e« bei einem hohen Fest ziemt — sogleich noch einen zweiten

Festtag hinzu. Am zweiten soll ein großartiger Ausflug nach der

nahen St . Katharinen -Kapelle auf dem Kaiserstuhl stattstnden.
— Limburg , 9. Juli . Der gegen dm Bischof von Lim¬

burg angestrengte Prozeß , weil er einen Dekan mit der eidlichen
Vernehmung von Kirchenvorstehern beauftragt hatte , ist jetzt auf An¬

ordnung der Oberstaat«auwaltschast niedergeschlagenworden.
— Bonn , 10. Juli . Bischof ReiukenS erwiederte auf «ine

von dem lieberalen Verein und den Altkatholiken in Solothurn
an ihn ergangene Glückwunschadresse Folgende« : „Haben Sie Dank,
großen Dank für Ihre treuen Grüße au » der liberalen Schweiz, —

denn al« wohlthuende Grüße nehme ich die Glückwünsche , da ich selbst
über die Wahl meiner Person zum Bischöfe mich nicht glücklich fühle.
Aber das mir unverdient so reichlich «ntgegenkommende Vertrauen der

gebildetste », edelsten Männer , der aufrichtigsten Christen, läßt mich die

Schwäche sowohl al« alle« Selbstische vergessen und Muth fassen. Ich
bin nicht an die Spitze der Bewegung getretm , doch diese- Vertrauen

hat mich jetzt in dm Vordergrund gehoben. Sie sagen , die« sei die

Verwirklichung Ihre « Wunsche » ; ich wünsche nur , daß all Ihre Hoff -
»ungen , die Sie daran knüpfen, sich erfüllen mögen. Wenn die

menschlich, Seele , wie Tertullian behauptet , von Natur christlich ist,
dann « ,ß ^ ch der ächt christliche Geist al« wahre Humanität sich
offenbaren. Wahrheit über Alle « ! Liebe in AllemI Di - se Grundsätze,
welche ich aus dem religiösen Gebiete zur Herrschaft führen will , so
weit ich e« vermag, find auch da« Licht uud die Kraft in jeder wahr¬
haft Humanitären Bestrebung. Ueber die Grenzen Deutschlands und
der Schweiz hinau » gelten diese ewigen Gesetze nach ihrer idealen
Seite ; und wo sie subjektive Verwirklichung finden, da ist der Friede.
Sir find beide von dem Gesetze der Freiheit unzertrennlich , und mit

dieser durchaus kosmopolitischer Art . Zum Schutze der geistigen Frei¬
heit, der Wahrheit und der Liebe sollten alle Menschen auf Erden , die
eines guten Willens find , eine „Eidgenossenschaft" bilden. Auf alle

Fälle reiche ich den edlen Schweizer« über die politischen Grenzen hin¬

weg dir Hand als treucr Kampfgenosse für die Rettung der höchsten

Güter der Menschheit und für den Sieg de - Gottesdienste« über den

Menschendienst ."

— Bacholt , 9. Juli . (Köln. Z.) Heute wurde eine Beitritts¬

erklärung zur schlesischen Katholikenadresse , von
vielen angesehenen katholischen Bürgern unserer Stadt unterzeichnet, an
die Redaktion de« „Deutschen Wochenblatt« ' in Berlin abgesandt.

— Au « Thüringen , 10. Juli . (Fr . I .) Von der Koburger
Geistlichkeit wurde Pros . Hase in Jena zu seinem SOjährige» Doktor¬

jubiläum beglückwünscht . Au« seiner daraus ergangenen Antwort Heden
wir folgende bemerkenSwerthe Stelle hervor : „ ES ist wohl da« seltene
Glück eine« akademischen Llhrer«, bei den tiefen Spaltungen , di« durch
diese Wende der Zeiten gehen , am Abende seine« Leben » solch einen

Gruß vom geistlichen Amte einer ganzen Landeskirche zu vernehmen,
und bei aller Eigmthümlichkeit de « Einzelnen, wir c« deutsche Art und

Freiheit mit sich bringt , ein Zeichen jenes siegreichen Protestantismu «,
dessen rechtfertigender Glaube nicht im Fmwahrhalten scharfbestimmter
Dogmen besteht , sondern in der liebevollen Hingabe an Christus al«

den Namen, der alle« Ideale in sich saßt."

— Der Staat -anwalt in Gotha fordert alle Passagiere de« am

S. Juli Nachi« beiFröttstLdt entgleisten Berlin -Franksmter Nacht-

courierzuge« auf , ihm ihre Adressen behuf» Abgabe ihrer Zeugenaus¬

sage in ihrem derzeitigen Wohnorte anzugeben.
— Au« O esterreich,9 . Juli . D .-r bisherigeBenediktiner-O rdenS -

prlester der reichen ungarischen Abtei St . MarttnSberg bei Raab ,
Prof . Pottoker , hat in dem zu Wien erscheinenden „ Freien Staat "

(Organ der Altkatholiken) ein Schreiben an seinen Abt veröffentlicht,
worin er seinen « u< tritt au« der päpstl. Kirche ausgesprochen. In seiner

Erklärung heißt e« : „Als Priester, dem nur ein Gewissen zu Gebote

steht, ein unwandelbare », der da« Ideal der reinen Christusreligion un¬

entstellt von de» Makeln priesterlicher Herrschsucht im .Herzen trägt
und in den Errungenschaften de« Wissen » die Offenbarungen de« ewig
die Welt verjüngenden göttlichenGeistes erblickt, wo andere nur TcufelS-

frucht sehen, als Sohn meine« Vaterlandes, dem ich scheidend da « An¬

gebinde religiöser Freiheit erflehe, damit die Hemmnisse auf dem Wege

zu seinen hohen Zielen allmälig schwinden und seine heranwachseude

Jugend au« den drückenden Banden verdüsterter Finsterlinge erlist ,
al« ein neue« Geschlecht heranwachse , da«, «eben dem Palladium der

bürgerlichen Freiheit auch die wahre Bildung und Aufklärung im Her¬

zen tragend , einer segensvollen erleuchteten Zukunft entgegenreife, als

Priester und Staatsbürger sage ich mich im Angesicht der Welt feier¬

lich lo« von der Kirche Rom«, welche die meine nicht mehr ist ."

— Der Bruch eine- Ehcversprechen » ist in den Ver . Staaten

zuweilen ein höchst kostspielige« Vergnügen. Hiervon konnte sich jüng¬
sten« Hr. Jakob Stever in Cincinnati überzeugen , der von der

zarten Jungfrau Josephine Kimball diese« Verbrechens geziehen und

von den Geschwornen verurtheilt wurde, besagter Jungfrau 7000 Doll .

Schadenersatz für umsonst verschwendete Seufzer und LiebrSschwüre zu
bezahlen.

Nachschrift .
^ Ems, 11. Juli . Se . Maj. der Kaiser setzt den

Gebrauch des Brunnens und das Bad regelmäßig fort und
befindet sich im besten Wohlsein. Se. Maj . nimmt täglich
die regelmäßigen Vorträge des Militär- und Zivilkabinets
entgegen. Der hiesige Aufenthalt des Kaiser« durfte wahr¬
scheinlich nur drei Wochen dauern.

() Berlin , 11. Juli. Der Geh. Ob.-Reg.- Rath vr.
Wiese , Vortragender Rath in der UnterrichtSabtheilung
des hiesigen Kultusministeriums , hat sich in dienstlichen
Angelegenheiten nach Elsaß - Lothringen begeben. —
Der BunbeSrath hat, betr . die Einberufungstermine
des Reichstags , beschlossen , daß zunächst noch sämmt-
liche Einzelregiernngen ihre Stellung zu dieser Frage schrift¬
lich darlegen sollten, bevor eine Entscheidung Seitens seiner
abgegeben werden würde ; in der betreffenden Sitzung
stimmte der Bevollmächtigte Bayerns für Januar oder Fe¬
bruar, Sachsens gleichfalls , doch lieber den letzteren Ter¬
min , Württembergs Oktober oder Januar , Mecklenburgs
für einen Termin , der nicht in das vierte Quartal des
Jahres fiele ; der Bevollmächtigte Badens erklärte das Ein-
verständniß seiner Regierung zu dem von Berlin aus fest¬
zusetzenden Einberufungstermin.

-sj- Gumbinnen , 11 . Juli. In den Kreisen OrtelS -
burg und Labiau ist der Ausbruch der Cholera kon-
statirt.

st Haag , 12. Juli . Bei dem gestrigen AbschiedS-
diner beim Kolonialminister für den General van
Swieten , den neuernannten Chef der atchinesischeu
Expedition , trank der Prinz von Orauien auf da-
Wohl des Generals, der Kolonialminister auf das Wohl
der auswärtigen Mächte, deren sympalhische Kundgebungen
für Holland in der Atchin - Frage er betonte ; Graf Per-
poncher , der Doyen des diplomatischen Korps, antwortete
in holländischer Sprache und drückte die freundschaftlichen
Gesinnungen Deutschlands und der andern Mächte , sowie
deren Wunsch für den Erfolg ver Expedition aus.

-f London , 11 . Juli . Unterhaus - Sitzung . Gladstone
bestätigt, daß die Annahme des von der Regierung em¬
pfohlenen Gesetzes , wonach Schuldirektoren in Folge geist¬
licher Zensuren nicht abgesetzt werden dürfen, von Seiten
der irischen Unterrichtskommission erfolgt sei , und erklärt,
daß das Gesetz auf den Fall O. Keefe Anwendung finde ,
wenn dieser nochmals Wiedereinsetzung in sein Amt ver¬
langen sollte .

si Versailles, 11 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung spricht Präsident Buffet
zunächst den bei der gestrigen Revue betheiligt gewesenen
Truppen die Anerkennung aus , und drückt denselben zu¬
gleich die Gefühle der Bewunderung und des Vertrauens
aus, welchen die Versammlung ebenso wie der Souverän
beistimme , welchem Frankreich eine seiner würdige Gast¬
freundschaft gewährt. Darauf legt der Handelsmi¬
nister einen Entwurf vor , welcher das Gesetz über die
Rohstoffe als unzulänglich aufhebt. Er bemerkt ferner :
Wir unterhandeln mit England und Belgien, um bis zum

Jahre 1876 , wo wir freie Hand haben werden , auf den
Stand der früheren Verträge zurückzukommen. Die Ver¬
sammlung wird die Mittel zur Herstellung des Budget¬
gleichgewichts zu prüfen haben . Der oberste Handels Ge¬
richtshof empfehle Erhebungen über Besteuerung der Ma -
nufakturerzcugniffe des Landes anzustellen. Schließlich
spricht der Minister dem Gerichtshof die volle Anerkennung
aus.

-j- Lyon, 11. Juli. Das radikale Blatt » La France ripu-
caine" ist unterdrückt , ein anderes radikales Blatt „Pro-
gres " auf zwei Monate suspendirt worden .

-j- Perpignan , 11 . Juli . Ein Telegramm aus karlisti-
scher Quelle bestätigt den Sieg Sabal lS und daß die
ganze Kolonne Cabrinettys mit Geschützen und Bagage
gefangen genommen , Cabrinetty selbst und 100 Mann ge-
tödtet worden seien.

-j- Madrid , 11. Juli. Der „Juiparcial
"- meldet, angeb¬

lich offiziell, daß Mitglieder der Internationale sich
des Städtchens Alcoy bemächtigt , mehrere Bürgerwachen
und nach dem Stadthause geflüchtete Freiwillige eingeschlos¬
sen , de» Alcalde erschossen und etwa 60 Hauser ringeäschert
hätten. Dieselben drohen die Geiseln hinzurichten, wenn
sie von Truppen angegriffen würden . Die Regierung ist
entschlossen , energisch gegen sie vorzugehen .

-j-j- Belgrad , 11 . Juli . Die Konzessionsurkunde für die
neue Eisenbahn wurde heute veröffentlicht . Nach der¬
selben ist die Konzessionsdauer auf 50 Jahre festgesetzt, je¬
doch kann der Rückkauf bereits nach 20 Jahren erfolgen.
Die Gesellschaft hat die Landes -Jurisdiktion anzuerkennen.

-j-j- Konstantknopel , 11. Juli. Der jüngst von verschie¬
denen Blättern veröffentlichte Firm an des Sultan an den
Vizekönig von Egypten wird in hiesigen diplomatischen
Kreisen als apokryph bezeichnet.

Hamburg , 10. Juli . Da « Hamburg-Neu-Hocker Post - Dampfschiff

„Silefia "
, Kapitän Hebich , welche« am 25. v. Mt «, von hier und

am 28. v. Mt «, von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von

10 Tagen 22 Stunden am 9. d. Mt »., 2 Uhr Nachmittag«, wohlbe¬

halten in Neu - Hork angekommen .

Frankfurter Kurszettel vsm 12 . Juli .

Sdaatspapiere .

Deutschland5°/« Buudesoblig . —
Preußen 4»/, ' /o Obligation . 100' /,
Baden 5°/« Obligationen 103«/,

- . IbO' /,
. 4°/, . 84' /,
. 3M . Oblig . v. 1842 89

Nahem 5°/o Obligationen —
. 4M . . 100-,i
. 4°, . . 94' /,

Württemberg 5' /. Obligation « 104
. 4M , . 100' /,

' , 4' /- . . 94' /,
Nassau 4M , Obligationen —

. 4°/, . 97 -,,
Sachsen 5"/, Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5^/, Obligation. —

. 4°, , . 98' / ,
Oesterreich 5'/ , Silberrrnte

Zins 4M ° 65' /.

Oesterreich 5"/, Papierrrnt ;
Zin « 4M . 61

Luxem- 4- ,
'Kbl . i. Fr . ü 23 k . 92

bürg 4°/„ . i .THK . Ü1«5lr . 92
Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870

K ä 12. 93' /«
, 5«/, dto. v. 1871 92' /»

Belgien 4' /, "/, Obligation « —
Schweden 4' /,°/o dto . i. Thlr . 96' /,
Schweiz 4' /,Vo Eid. Oblig . —

. 4MoBern .Stt «obl. 97' / ,
N . -Amerika 6"/, Bonds 138Lr

von 1862 96' /,
. 8°/ , dto . 188sr

von 1885 98
5«/, dt». 1SV4r

v. 1864 93 ' /.
3"/ , Spanische 17 ' ' /, ,
Bolle franz . Rente 89 '/,
1872 . .

Aktie » und Prioritäten .

Bad,Ich« Bank . . . . 107
Franks. Bank ü 560«. 3«/, 145-/,

, Bankverein äThst . 100
110

Deutsche Bereinrbank 107' /,
Darmstädter Bank 397
Oesterr. Nationalbauk —
Orsterr .C.-Aktien 241
Rheinische Creditbank 107' /,
Pfälzer Bank 86'/,
Stuttgarter Bauk-Mie « 89'/«
Oesterr.-deutsche Bank 91
4M .bayr .Ostb. 4200 fl. 120' -,
4M °ps8HMaxbahn500fl . 131' /.
4"/»Hess. Ludwigsbahn —
SM -Obcrhefl. Eisnb. 350 fl. 74' /.
5°/,Lstr.Frz.StaatSd . 358' /,
5«/ , . SW>.Lmb. 200' /,
5' /, , Nordwrstb.-A. i. Fr . 218' /.
5«/Mttab .-Eisnö.L260fl. 2370,
5°/,Rud .EisnbL .EL00sl. 171 ' / .
5VoMhm .Westb .-A. 200K. 242' / .
S«/»Frz.Jos .Eisnb.steuerfr . 227'/,

5«/,Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 77 ' /,
5MLHm .Westb .-Pr . i. SW . 83 ' /,
5«/,Elisab .B.-Pr . i. S . »« - —
:>"/g dto. „ »> «» - —
5°/a dto. steuufr . neue , 90
5"/n dt» . (Neumarkt-Ried) 91' /,
5' /°Frz.-Jos .-Pri »r. steuerst. 92' / ,
5»,oKronpr.Rud .-Pr . v. 67/63 —
5"/«Kronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' /,
Vorarlberger 85 '/,
5»,oUng . Ostb .-Prior . i. S . 68 »,,
5"/,llngar .Äordostb.-Prior . —
5°/o Ungar.-Galiz . 73 ' /,
Ungar. Ms.-Nnl. 74 ' /,
5"/göstr.Süd .-Lomb̂ -Pr .i.FcS , 87 ' /,
3-/, . . „ . 50
3°/oösterr.Staat «L.Prior . 60' / ,
3°/gLiv»rnes.Pr ., ivt . v, v » v/ , —
5"/g Rheinische Hypochekenbank-

Psandbriese —
8' /, Pacific Central 83«/,
8"/„ South Mitteuri 61»/.

BnlrheuSloose und Prämienanleihen .

Bahr . 4°/„ Prämien -Anl. 110' /,
Badische4°/, dto . 109' /.

, 35-fl.-Lovse . . 68»/,
Braunschw. 20-Thlr .-L,osr 23' ,,
Grvßh . Hessische 50-fl.-Loose —

, » 25-fl.- - -
An«rach-Gunzenhausen.Loose 13 ' /»

OesnMv250 -fl^ Loosrv.1854 92 »/,
. 5°/,)5SV-fl.- . ».1860 93' /,
„ 100-fl.-Loose von 1864 150 ' /,

Schwedische 10-Thlr .-8oost —
Finnländer 10-Thb - Loose 10 ' /,
Meininger fl. 7. 8«/ ,
3°/, Oldenburger Thlr .. 40-L. —

Wechselkurse » Gold « nd Silber .

Amsterdam100 fl. 5*/ , k.S . 88' /,
Berlin 60 Thlr .,4M ° . 105
Bremen 180 R -M. 3' /, "/« „ lös ' /,
Hamburg 180R.-M . 5»/„ . 105'/,
London 10 Pf . St . 6-/o , 118
Pari « 200 Fc«. ö°/, . 82' /.
WimlSOfl . SstEb '-/ , . 104' /,

Preuß -Friebrichöd'orft . 9HL— 59
Pistolen . . . . SL8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . SL2 —54
Ducatm . . . . 5.30—32
20-FrancS-Stücke . 9L0 - 21
Engl. Sovereign« , 11 .46 —48
Russische Imperial , 9.39 - 41
Dollars in Gold , 2 .25 ' /, -26 '/ ,
Dollarcoupon . . . —Ai«conto . . . . . l.S . 5"/,

Tendenz : geschästrlo«.

Berliner Börse. 12. Juli. Kredit 137'/. , Staat-bahn 205,
Lombarden 115 , Wer Amerikaner — , Rumänin - — 60« Löst«
—, Galizier —, Tendenz : geschijt «loS, Staatrb . Ms 238 .557.

« lener Börse. 12. Juli. Kredit 231 .50. Staatsbahn 343.50 .
Lombarden 192.50. Anglodank — . Napvleonsd'or — . Ten¬
denz : geschäftSlo«.

Sren-York. 12. Juli. Gold (Schlußkurs ) 116.
LW" Weiter« Handel- nachrichte« in der Beilage Sette ll.

Verantwortlicher Redickteur :
vr . I . Her« . Kroeulrin .



W 864 S Frankfurt a. M . Gott
dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen geliebten Bruder

kriM WMrkslter
^ heute nach kurzer Krankheit zu einem bessern
Leben abzurufen.

Frankfurt a , M ., de« 8. Juli 1873.
Lehmann 1V»« ker-HaKer-.

32. 1. Mannheim .

ver

NheillischenHypothkken -Dli«kil>Man«hkim.
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh. Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872. G. Bl . Nr. XXXII
S . 308, sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet.
Me S °/a Pfandbriefe können zum Paricourse , die 4 ' /« "/<> Pfand¬

briefe zu von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden .
Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein.
Die Ein - und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurück

« uf den Inhaber geschieht gebührenfrei .
Zu Bertriebsstellen haben wir

die Wale der Rheinischen Credit-Bank in Karlsruhe,
Herrn Heim . Müller in Karlsruhe L
Herrn I . L. Seeligmanu L Söhne in Karlsruhe ernannt .

Zum KSnigtrank.
Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Anerkennungsschreiben:

53,526 . Geishansen , Canton St . Amarin i . Elsaß , 26. 5. 73. — Ihr
Königtrank hat bei einigen Kranken sehr guten Erfolg hervorgebracht. (Be¬
stellung.) — Schmitt JacqueS , Pfarrer .

53,549. EdelShansen i. B ., 3 . 6. 73. — Die mir jüngst Mgeschickten zwei
Flaschen Königtrank haben mich so erquickt , daß ich um neue Zusendung Litte . —

I . Aschberger , Pfarrer .
53,695 . Augem, Reg .- Bez. Königsberg i Pr ., 15. 6. 73 . - Die zwei

Flaschen Königtrank habe ich einem Knaben zu gute kommen lassen , der schon 2
Jahre an Erblindung leidet und hat der Trank vortreffliche ' Wirkung ge -
thau . Beim zweiten Umschlag konnte das Kind etwas Licht sehen und setzt Ichon
allein gehen . (Bestellung .) — Fried . Licht.

53,716 . Scheer , 16 . 6 . 73 . — Die Wirkung Ihres Königtranks bei den
Augen meiner Mntter ist sichtlich vortrefflich . (Neue Bestellung.)

O . Gutknecht.
53,724 . Vlorho a. d . W ., 16. 6. 73. — Im verflossenen Jahre ge-

brauchte oon Ihrem Königtrank für mein scrophulöseS Kind und hatte der¬
selbe sehr gute Wirkung erzielt. (Bestellung.) A. Wenzel.

53,726 . Cannstadt , 16. 6 . 73 . — In Betreff meiner Person bin ich
erfreut , Ihnen mittheilen zu können , daß es mir nach fortgesetztem Gebrauche
von Nr . 5 Ihres Köniztrank im Allgemeinen bester geht. ( Bestellung.)

Frhr . v. Hayn.
53,735 . Torgau , 17. 6. 73 . — Hierdurch theile Ihnen mit , daß daS

Fräulein Brandt , welches im Frühjahr so sehr erkrankt war und Ihren König¬
trank brauchte, durch denselben wieder hergestellt ist. De. Koeppc , welcher die¬
selbe zuletzt behandelte, hat geäußert , daß ervonjetztab Patienten ,
welche den Königtrank gebrauchen , stets rathen wird ,
denselbenweiterzugebrauchen . H . G . Domnick.

53,798 . Ongelau b. Lütjenburg , 17. 6. 75. — Da die Frau , welche
an Magenübel leidet , sich nach dem Königtrank sehr gut befindet , bitte um
neue Zusendung. — Lütt , Lehrer.

53,825 . Berlin , 19. 6 . 73. — Nach Verbrauch von sechs Flaschen Kö -
nigtrank wurde ich von einem starke« Huste» , Lähmung der rechten Hand
(so daß ich wieder die Feder führen kann) , Kopf - und Rückenschmerzen befreit
und habe auch Gott ser Dank den Gebrauch meiner Sprache wieder erhalten,
und zwar , nachdem ich länger denn 6 Monate in der Charite ohne Erfolg be¬
handelt worden war. — H . Kudla.

53,924 . Frendelbusch b. Helmstedt, 21 . 6. 73. — Durch Verbrauch deS
mir gesandten Königtranks bin ich in 8 Tagen so weit von meinem rheuma¬
tische » Beinübel hergestellt , daß ich jetzt wieder Stiefel auziehen kann ; em¬
pfangen Sie meinen herzlichsten Dank für Ihren köstlichen Trank . —

_ H - F - Flügge.

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks :

Wirkl. Gesmrdheitsrath sihMch Karl Jaeobr ,
Berlin , Friedlichst ! . 208.

Die FlascheKönigtrauk - Extrakt , zu dreimal so viel Wasser, kostet inBerlin einen
halben Thaler , 16 oder 17 Sgr . — 1 fl. rh ., incl . Fracht in Deutschland ;
iu bei U'L . » , Waldstraße Nr . 10 , nnd L « « »»
LdS »-ks , Großh . Hoflieferant ; in Konstanz bei Fr . Schilöknecht; in Freibnrg
i. Br. bei Emil Rvtzinaer am Münsterplatz nnd Wilhelm Rost am Schwaben¬
thor ; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; in Kehl a. Rh . bei Kar !
Schick ; in Mannheim be, L. Goos , 8. 2. Nr. 20 ; in Pforzheun bei W.
Salzer; in Tauberbischofsheim bei 8 . Franc ; in Waldshnt bei Gebrüder
Philipp ; in Weiuheim bei I . P. Bauer ; in Lörrach bei C. H Wenk ; in
Rastatt bei A. Birnstill . W.8Ä.

.738 . 3 . Karlsruhe .

Herein zur Erbauung billiger Wohnhäuser
in der Residenzstadt Karlsruhe.

Die Herren Aktionäre werden zu einer Generalversammlung auf 14 . J « li ,
Machmittags 6 Uhr, im Commissionszimmerdes Rathhauses eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . „ „ Aufsichtsraths.
3. Diskussion und Befslünßfaffuna über dieselben .
4 . Wahl des Vorstandes .
5 . „ „ Aussichtsraths.

Stimmkarten wollen vom 9. d . M . an bei dem Herrn Banquier L .
in Empfang genommen werdem

Karlsruhe , den 30 . Juni 1873.
Für den Vorstand

D r l i S l e.

W .882 . Karlsruhe .

Ctis . ChriAMe K C ' 6°
>° Anlehen.

Die per IS d . Monats fälligen Coupons obengenannten AnlehenS werden von
heute an an unserer Kaffe eingelöst .

Karlsruhe , den 12 . Jnli 1873.

_
G . Müller 6k C ">l

8.I-eüer1o,PMischeprsvincialbank
in Lu- wigshafen a . Rh . «Er Mannheim

( commLilditirt durch die Prov . - Diskonto - Ges . zu Berlin und die
Bayr. Hyp.- nnd Wechselbank zu München).

Das Bureau in ist vom 15 . Juli an in dem Hause
IV 3 . Ns . I , neben der Landkutsche . W.877. 1 .

Feiler Gasthof .
W .861 . 1 . Ein seit Jahren mit glänzendem Erfolge bestehender

Gasthof , in einer der verkehrreichsten Amtsstädte deS Wiesenthals,
in bester Geschäftslage , komfortabel eingerichtet nnd von Reisenden
aller Stände das ganze Jahr hindurch sehr stark besucht , ist mit
Wohnhaus , Oekonomiegebäudcn nnd Geschäfts- Einrichtung , weil fich
der Besitzer znrückzieht, zu verkaufen , und unter sehr annehmbaren
Bedingungen zu übernehmen . Nähere Auskunft ertheilt die Giittk -
ageutnr von

F . Adria « ,
Freiburg i. Br ., Münsterplatz Nr . 7.

svlirooklieli ^

XrtzdssedLäoll , A.K- !
Lodrnügs, Orüssa , Z?1s«rLtsrr, /

vvQsekvk»e1is,64oIrt,IiIi6ums .tiswns , l
Lpi1spsi «,8 ^pkUissrO.x«I!t.t6Q,vr2i'-
>äsllsvdnslIn äLNsriiääuradälstkiSN M

>» » tlLKHvSL I
von Itirsii I-siäsn dokrslt , .' . s«Idstink 'L1l6v,lV0»1tô -

LrrtlieLs 811ks ^

W .873 . 1. So eben ist in Unterzeichne¬
ter erschienen:
Der Nechenunterricht irr der

Volks - nnd höheren Bür¬
gerschule. Eine lückenlos fort¬
schreitende Reihe von Fragen und
Ausgaben . Von

Kars Hruöer
Nach dem neuen Münz - ,Maß -

und Gcwichtssystem umgear-
beilcte Austage

II . Stufe. 1873.
Preis E kr.

Die dritte vnd die übrigen Stufen , sowie
die „ Anleitung " für den Lehrer werden in
kürzester Frist erscheinen. Aus dem Um¬
schläge der Stufen ist die Umrechnung der
Münzen und des Gewichts zur Benützung
beim täglichenGebrauch in genügender Aus¬
führlichkeitangegeben.

Wir glauben im Interesse der Schulen
die Herren Lehrer und Schulvorstände ans
diese mit großer Sachkenntniß und Umsicht
ausgearbeiteten neuen Auslagen aufmerk,
sam machen zu dürfen und bitten, bei et¬
waigen Bestellungen , da wir bis zur defini¬
tiven , gesetzlichen Einführung des neuen
MünzsystemS auch die alte Auflage noch
ausliesern , um genaue Angabe der Auslage.

G. Brann ' sche Hofbuchhandlimg.

I -IWIO 's
KXlfLCt ,LMM

cdom . UersleUunx ckes so de-ilsamen
>tteppvv - ks »brunusmlttels 4er Kirgisen ,

unck , bereits von Üen tiielUigsteo zerrten
» IsSolcües empkodieo , lässt xesun-
äen von I- ungellsettevinäsuedt
(selbst im vorgerücktesten 8la4 !om)>
luberculose , Hagen - nnckvarm -
kstsrrü , beseitigt klntsrmntb , ein -
gerreten in folge snbsltevcker Krrn.kkeit
uv4 rnvie! genossener Ileckicln unck r !eil¬
tet sebstgeLcbvnuärne Körn er Kräfte
nieäer auf.

Lr.oscliüren , sonne Oebruuedssn .vei-
suvg versenäet auf Verlangen gratis uns
kann 4er Kum>s - Krrrükt beregen ver4en
pro klscon 15 Sgr . — 54 kr . in Kisten
von 4 l 'Iscon ad 4ured 4ss

Oenörsl -Oepöt
Lorlin , CneisenLustrssse 7 s .

llauptnietierlsgs bei V .420 6.
'I 'li . Li °u § Lsr

1i» LarlsvaalKp , 1V« I4siri>.ss« kir. 10 .

Stelle -Antvag .
W.848 . 2 . Zur selbständigen Besorgung

.ines kaufmännischen Zweiggeschäfts i »
Baden -Baden wird eine geeignete Per¬
sönlichkeit zum sofortigen Eintritt gesucht .

Geschäftliche Hebung , besonders im Ver¬
kehr mit d -rn Publikum ist erforderlich ;
Kenntnisse in der Schreibmalerialien -
Branche sind wünschenswerih.

Anerbietungen nimmt unter 0 f 153 die
Expedition dicfeS Blattes entgegen.

W.870. Eine lei -" kV stungsfähigeSenf¬
fabrik, welche eine vorzügliche Waare
liefert, sucht für Karlsruhe , Bruchsal ,
Mannheim und Heidelberg solide Ver¬
tretungen zur Uebernahme eines
Platzcommisfionslagers . Offerten
unter 1 . kl . werden durch die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Reisender Gesuch.
W .838 . 2. Ein gut empfohlener junger

Mann von mindestens 2t Jahren wird für
eine Branntweinbrennerei und Esstgfabrik
als Reisender zu engagiren gesucht. Ein¬
tritt könnte sogleich geschehen. Offerten
bittet man an die Expedition dieses Blattes
unter tt 8 1 Nr . 4312 zu richten._Ladnerrin -Gefuch.

In ei« größeres Bettwaa -
ren - und Ansstenerartikel -
Geschäft in Freibnrg i. B .
wird eine gewandte Ladne¬
rin , die selbständig feine
Kundschaft z« bedienen ver¬
steht, gegen hohes Salair ,
gleich oder auf später , z«
engagiren gesucht.

Näheres bei der Expedi -
tion dieses Blattes . W.863 . 2

W .875 . 1 . Mannheim .

Zu verkaufen.
> Ein elegantes Pferd ,7 Jahre , sehr gut geritten,

fromm , selbst als DanttUpferd geeignet, ist
wegen Abreise zu verkaufen. Näheres , so-
wie Besichtigung bei Mm 27)

Bereiter r» »» », .
Jungbuschstraße tt 7. 23 Mannheim .

W .881 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
Ein massiv schön gebaute!

Eckhaus (früher Staalsge
bände) , welches sich bezüglich feiner vor
theilhaften Geschäftslage zu jeder Unter
nehmung, insbesondere für ein En -gros
Geschäft, Weinhandlung oder feines Caft
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist un
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien
Verhältnissensofort zu verkaufen.

Das Anwesen ist in den oberen Stock
werken so rentabel , daß der Käufer de,
unteren Stock zum Geschäftsbetrieb beinah
frei bewohnt.

Das Nähere Zähringerstraße Nr . 8i
im naben.

Dampfmaschine - Verkau
W .882 . 1 . Tine gebrauchtegut erhalte,

solid gebaute Dampfmaschine von ca. t
Pferdekräften ist billig zu verkaufen. Nähe
Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl

W .605. 4. Nr .1698. W a l d S ^

Zu einem rentable
sÄpslDills ? bestehend in Erric

tung und Führu ,
eines GasthoseS I . Range» , bczbw . K»
Hotels zu einer gesicherten Sooluad -Anla
auf hiesigem Platze, wird unter Zusich
ru ..g aller möglichenVergünstigrngen e
solider, tüchtiger Unternehmer gesucht.

Anfragen werden sosore vmer Mitlh °
lnnz genauer , ins Einzelne «ehender E
luuternng des ganzen Projektes bean
wartet .

Waldshut (Baden) , den 12. Juni 1873.
Für den Gcuieinderath ni
den Provisor. Berwcltungsra
der Aktienaefe " " ' ^ "

G Siraubhaar , Bürgerm

Dis !
circa 300 Zentner zu kaufen.

Wo ? bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung zu erfahren . W .806 . 2.

Vrnck nnd Verla , der G. vrauu ' sche » Hofbuchdrnckerri .

^ 8vo -

kXPWI7I0»I

KenersI -

Ein tüchtiger Bau¬
führer

wir zur Ausführung größerer Hochbauten
zum sofortigen Eintritt gesucht . Anträge
beliebe man unter Chiff. 1 1 an die Expo-
dition dieses Blatte - zu richten. W .842. L.

W . 840 . 3 . Freiburg .
Wein-Verkauf.

18« Ohm 1871er rcinge -
haltener Achkarner ist durch
Küfermeister Schmied in Frei-
burq i . Br . zn verkaufen .

1870er rotheu Türckheimer ü 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Lassa oder
Nachnahme Gebr . Arrnsmner in Straß -
bürg (Elsaß) . WL5 . 19.

W .862. 1.
Degmarn ,

Oberamts Neckarsulm, Württemberg .
Ich setze ca . 700 Ctr . gut fermentirten

Tabak, 40 Ctr. 1872r Hopsen, 1400 Ctr.
Hafer , 500 Ctr. Dinkel und 300 Ctr.
Weizen dem Verkauf aus.

C. Rudi .
BürgerÜch^ ReDtsPflege?

BrrmSgeusabsmldermigr».
1 .615. Nr . 3839 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Maurers Martin Störs von
Langenbrücken , Anastasia , geborne Frey ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
mägknsabsonderung erhoben , und ist Tag «
fakrt , ur Verhandlung ans
Montag den 15. September d. I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
ungeordnet.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7. Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

I . Civilkammer.
W i e l a n d t.

Rnoff .
1 .641. Nr . 3887. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Landwirths Jakob Fehr ,
Magdalena , geb. Vetter , von Oeschel -
bronn , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben, und ist zur
Verhandlung Tagfahrt auf

Donnerstag den 18. Sept . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet ; dies wird zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 9. Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

II . Civilkammer.
K. v. Stoes ser .

_ _ Rnoff .
Berm . Bekanntmachungen.

W .872 . I . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Dampf-
krahrreu.

Die Lieferung von 6 Dampskrahnen für
die neuen Hafenanlagen in Mannheim soll
im Wege ces Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf , versiegelt und mit der
Aufschrift „ Lieferung von Dampskrahnen '
versehen , werden bis zum 6 . August d. I .
einschließlich von der Unterzeichneten Ge-
neraldircktion, bei welcher die Bedingungen
erhobenwerden können, entgegengenvmmen.

Karl -ruhe, den 9. Juni 1873.
Gcneraldirektion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

_ Meier .
W .879. O Ep Pin gen .

Gehilfe Gesuch.
Bei diesseitiger Stelle wird ein im Post-

und Telegraphendienst bewanderter , znver-
lässiger Gehilfe zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Zeugnisse find anher vorznlegen.

Eppingen , den 4. Juli 1873.
Kaiserliche Postverwaltnng .

_ Honeck ._W .878 . Pforzheim . Die von dem
Bezirksamt zur Bewerbung ausgeschriebene
Aktuarsstelle ist besetzt.

(Mit einer Bellas .)
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